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	EFP (EL-0403): Prüfliste „Legehennen - Freilandhaltung“
	     

	Name, Vorname


Für jede zu fördernde Stallanlage ist eine eigene Prüfliste vorzulegen:

Hinweis: Die maßgebenden Flächen sind in den Bauunterlagen klar ersichtlich auszuweisen oder als spezielle Berechnung beizufügen.

	Anforderungen
	Auslegung/Anwendung
	Prüfungsergebnisse

	1. Generelle Anforderung
	
	

	Die baulichen und technischen Voraussetzungen zur Einhaltung der Tierschutznutztierhaltungsverordnung  sind zu schaffen.
	Alle Vorgaben der Tierschutz-Nutztier​haltungsverordnung (TierSchNutztV) sind einzuhalten.
	 FORMCHECKBOX 

Alle baulichen und technischen Voraussetzungen zur Einhaltung der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung (TierSchNutztV) werden erfüllt

	Ställe müssen so beschaffen sein, dass deren tageslichtdurchlässige Flächen mindestens 

· 3 v. H. der Stallgrundfläche bei Mastschweinen, Zuchtsauen, Zuchtebern und Ferkeln sowie

· 5 v. H. der Stallgrundfläche bei allen übrigen Tierarten

betragen.
	Zu den tageslichtdurchlässigen Flächen zählen insbesondere: Fenster, Lichtplatten, Spaceboard und Windschutznetze/Curtains (bei Spaceboard und Windschutznetzen/Curtains die gesamte damit ausgestaltete Fläche).

Als Stallgrundfläche werden die von den Tieren zu benutzenden Lauf- und Liegeflächen in überdachten Bereichen angenommen. Davon ausgenommen sind Laufhöfe.
	Für die Prüfung berechnete Werte:

	
	
	Stallgrundfläche:
	     
	m2

	
	
	tageslichtdurchlässige Fläche:
	     
	m2

	
	
	

	
	
	ergibt:
	     
	%

	
	
	(Formel: tageslichtdurchlässige Fläche in m2 / Stallgrundfläche in m2 * 100)


	2. Anforderungen an die Freilandhaltung von Legehennen

	Teil A)  Basisförderung

	· Im Außenbereich müssen für alle Tiere ausreichende Schutzeinrichtungen natürlicher oder baulicher Art (z.B. Unterstände, Bäume, Sträucher) zur Verfügung stehen, die ausreichend breit und so verteilt und zusammenhängend angelegt sind, dass sie von den Hühnern an jeder Stelle des Außenbereiches schnell erreicht werden können.
	
	 FORMCHECKBOX 

Die Schutzeinrichtungen sind nach natürlicher oder baulicher Art für 
alle Tiere ausreichend; sie sind so breit und so verteilt und zusammenhängend, dass sie von den Hühnern an jeder Stelle des Aussenbereichs schnell erreicht werden können.

	Teil B)  Premiumförderung

	Mit den zu fördernden Investitionen sind zusätzlich zu den Anforderungen des Teils A) die baulichen und technischen Voraussetzungen zur Einhaltung der folgenden über die Tierschutznutztierhaltungsverordnung hinausgehenden Anforderungen zu schaffen.

	· Der Stall muss mit einem Dachüberstand von mindestens 2 m über die gesamte mit Ausschlupflöchern versehene Stallseite verfügen. Die gesamte Fläche unter dem Dachüberstand muss befestigt sein. Für Mobilställe sind kein Dachüberstand und keine Befestigung erforderlich.
	Die Fläche unter dem Dachüberstand muss betoniert, asphaltiert oder gepflastert sein.
	Stallmaße gem. Bauplanung:

1. Stallseitenlänge mit Ausschlupflöchern: 
     

 FORMTEXT 
       m

2. Länge des Dachüberstands:
     

 FORMTEXT 
       m

3. Tiefe des Dachüberstands:
     

 FORMTEXT 
       m

 FORMCHECKBOX 

Die gesamte Fläche unter dem Dachüberstand ist entsprechend den baufachlichen Anforderungen angemessen befestigt (betoniert, asphaltiert oder gepflastert).
 FORMCHECKBOX 

Es handelt sich um einen Mobilstall; für diesen sind weder Dachüberstand noch Befestigung der darunter befindlichen Fläche erforderlich.



	Erklärung

Die obige von mir durchgeführte Prüfung hat ergeben, dass alle Vorgaben der Tierschutznutztierhaltungsverordnung (TierSchNutztV) und zusätzlich alle baulichen und technischen Voraussetzungen zur Einhaltung der über die Tierschutznutztierhaltungsverordnung hinausgehenden Anforderungen gemäß der Anlage 1 des Förderbereich 2A im Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ in der jeweils gültigen Fassung erfüllt werden. Die dazu erforderlichen Angaben habe ich nach bestem Wissen und Gewissen ermittelt und abgegeben. Ich bestätige, dass diese Angaben vollständig sowie sachlich und rechnerisch richtig sind und mit den zum Förderantrag gehörenden Bauunterlagen (wie Bauplan/Bauskizze, Baubeschreibung etc.) übereinstimmen.



	     
	, den
	     
	
	
	

	Ort
	
	Datum
	
	Unterschrift (bauleitender Architekt bzw. fachkundige Person)


Anlage zur Förderung von einzelbetrieblichen Investitionen (EL-0403) des GAP-Strategieplans
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